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Alles blau? 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde des Berliner Ganzsachen-Sammler-Vereins!  
 
 
Schlimmer als die Absage der kommenden Vereinsabende für dieses Jahr wirkt sich für 
die Freunde des Karnevals oder Faschings vermutlich aus, das die komplette Saison 
ausfällt. Deswegen gibt es heute mal einige Cartoons mehr als sonst.  
 
Zum Thema Amerika gleich der erste, wo aktuell auch manches blauer wird: 
 

 
 
Abb. Frankfurter Allgemeine Zeitung, 7. Oktober 2020, S. 3 
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Abb. Frankfurter Allgemeine Zeitung, 16. Oktober 2020, S. 1 
 
Zwischen Sperrstunde und Lokalschließungen lagen nur 2 Wochen. Also jetzt auf die 
Couch setzen, Bier aufploppen (oder Wein entkorken) und weiterlesen … 
 

 
 
Abb. Frankfurter Allgemeine Zeitung, 30. Oktober 2020, S. 4 
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Frankierservice-Entwertungen sind schon längere Zeit blau. Frage mich nur, warum 
nicht einmal die Post die Doppelstempelung der Frankierservice-Sendungen im 
Briefzentrum vermeiden kann. Hier also einmal blaue und schwarze Welle kombiniert:  
 

Abb. Briefausschnitt vom Briefzentrum 34: Erst 
Frankierservice-Stempel, dann noch mal im 
Briefzentrum mit der schwarzen Welle 
tintenstrahlentwertet, beides 09. Oktober 2020. 
Aus der Post von einem Kölner Auktionshaus. 

        
 
 
 
Nun sollen auch die Entwertungen der normalen Postsendungen versuchshalber blau 
werden, zumindest vorübergehend und in einigen Briefzentren. Dies wurde bereits in 
der philatelistischen Fachpresse ausführlich berichtet. Im nächsten Newsletter wird 
sicher einer abgebildet. 
 
Nun zum Alkohol, wozu ich eine 2-Pf-Germania-Ganzsache (P 63X, Wz. Z4) mit 
privatem Zudruck zeige, deren Text ich recht interessant fand: 
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„Sollte das Bier bei Bezug größerer Mengen etwa wild sein, bitte es per Postkarte der 
Brauerei mitzutheilen, damit solches, welches mit weniger Frischbier versetzt ist, 
geliefert werden kann. (Letzteres wird nicht wild.)“ – Da brauche ich als Weintrinker 
wohl etwas Nachhilfe. Was ist wildes Bier? So etwas wie beim Wein der „Rauscher“? 
Muß ich davor Angst haben?  
Dazu kommt noch der Hinweis rechts: „Das Bier ist nach Empfang stets sofort 
abzuziehen, bei kalter Witterung ev. mit warmem Wasser versetzt, stehend und warm 
aufzubewahren, resp. bei warmer Witterung stehend und kühl, und ev. mit kaltem 
Wasser zu versetzen.“ – Ist das nicht Panschen mit ggf. unsauberem Wasser oder war 
dies damals ein übliches Verfahren? Wer kann hier Auskunft geben von den 
Biertrinkern? 
 
 
 
 
Weiteres aus der Presse zum Thema Deutsche Post und Standardbrief-Porto:  
 

 
Abb. Frankfurter Allgemeine Zeitung, 13. Oktober 2020, S. 22 
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Wenn schon keine Gelegenheit zum gemeinsamen Feiern möglich ist, kann ja die 
Sammlung auf Vordermann gebracht werden. Vielleicht wird ein neues 
Ausstellungsexponat auf den Weg gebracht oder optimiert. Die nächste Ausstellung 
kommt bestimmt. Auch wenn wir jetzt noch nicht wissen wann. Mein Tip ist ja, daß es 
mit kleinen regionalen Ausstellungen wieder losgehen wird. Also heißt es, vorbereitet zu 
sein.   
 
Ich freue mich schon auf das nächste Wiedersehen, bis dahin per E-Mail-Newsletter … 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Ihr/Euer  
Linus Lange 
 


